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Die heutigen Vorfälle veranlassen jeden denkenden Menschen dazu, das Alltagsleben zu unterbrechen und gründlich über die tieferen Fragen des Lebens nachzudenken.


Wir fragen wieder nicht nur nach dem Sinn des Lebens, sondern nach dem Zweck unserer individuellen und kollektiven Erfahrung, die wir erschaffen haben - und wir halten aufrichtig nach Wegen Ausschau, wie wir uns als menschliche Rasse neu erschaffen könnten, so dass wir niemals wieder auf solche Weise miteinander umgehen werden. Die Stunde ist gekommen, in der wir den außergewöhnlichen Gedanken WER WIR WIRKLICH SIND deutlich sichtbar machen können.


Es gibt zwei Möglichkeiten, mit den heutigen Geschehnissen umzugehen. Die erste erwächst aus Liebe, die zweite aus Angst. Wenn wir aus Angst heraus handeln, wird es wahrscheinlich zu einer panischen Reaktion kommen - auf individueller oder landesweiter Ebene - die weiteren Schaden bewirken könnte. Wenn wir aus Liebe heraus handeln, werden wir im selben Maß Zuflucht und Stärke finden, wie wir sie anderen schenken.


Dies ist der Augenblick, indem Ihr Euch auf Euer geistiges Amt besinnt. Es ist die Zeit, um zu lehren. Was Ihr heute lehrt, wird mit jedem Wort und jeder Handlung als unauslöschliche Lektion in den Herzen und Gedanken jener Leben, die Ihr berührt, verbleiben - sowohl heute wie auch in allen kommenden Zeiten. Wir werden den Weg, den das Morgen einschlägt, durch unsere heutigen Handlungen bestimmen, in dieser Stunde. Wir wollen uns nicht auf Beschuldigung konzentrieren, sondern auf die Ursache. Solange wir uns die nicht die Zeit dazu nehmen, auf die Ursache unserer Erfahrung zu schauen, werden wir uns niemals von ihr lösen können. Statt dessen werden wir in Furcht vor der Vergeltung jener innerhalb der menschlichen Familie leben, die sich bedrückt und geschädigt fühlen, und erwarten, dass sie Vergeltung üben.


Für uns sind die Gründe klar. Wir haben die grundlegenden menschlichen Lektionen nicht gelernt. Wir haben uns der aller grundlegendsten menschlichen Wahrheiten nicht erinnert. Wir haben die grundlegendste spirituelle Weisheit nicht verstanden. Kurz gesagt: Wir haben nicht auf Gott gehört, und weil wir dies nicht taten, sehen wir nun, wie wir Dinge tun, die am wenigsten göttlich sind. Die Botschaft, die wir aus allen Quellen der Wahrheit hören, ist klar: Wir sind alle eins. Das ist die Botschaft, welche die menschliche Rasse vollkommen ignorierte. 


Diese Wahrheit zu vergessen, ist die einzige Ursache von Hass und Krieg. Der Weg, sich daran zu erinnern ist sehr einfach: Liebe, jetzt und immerdar. Wenn wir selbst jene lieben können, die uns angriffen, und wenn wir versuchen zu verstehen, weshalb sie es taten, was wäre dann unsere Antwort? Wenn wir aber dem Schlechten mit Schlechtem, der Wut mit Wut, dem Angriff mit einem Angriff begegnen, was wird dabei herauskommen? 


Das sind die Fragen, vor die sich die menschliche Rasse heute gestellt sieht. Dies sind die Fragen, die wir über Tausende von Jahren zu beantworten versäumten. Ein Versagen, sie heute zu beantworten, könnte dazu führen, dass eine Notwendigkeit zur Beantwortung gänzlich entfällt. 


Wenn wir möchten, dass unsere Kinder und deren Kinder die Schönheit der Welt, die wir gemeinsam erschaffen haben, erfahren können, werden wir nicht umhin kommen, spirituelle Aktivisten zu werden, genau jetzt, in diesem Moment, die dafür sorgen, dass es geschieht. 


Wir werden uns dafür entscheiden müssen, am Ursachepunkt dieser Sache zu stehen. Sprecht heute mit Gott. Bittet Gott um Hilfe, um seinen Rat, um seine Einsicht, seine Stärke, um inneren Frieden und tiefe Weisheit. Bittet Gott darum, uns an diesem Tag zu zeigen, wie wir in der Welt auf so eine Weise in Erscheinung treten können, die bewirken wird, dass die Welt sich selbst ändert. Schließt Euch mit jenen Menschen in der Welt zusammen, die jetzt gerade beten, gebt Euer Licht zu ihrem Licht, das jegliche Furcht von uns abfallen lassen wird. 


Dies ist die Herausforderung, der sich jede denkende Person heute gegenübersieht. Heute stellt sich die menschliche Seele die Frage: Was kann ich tun, um die Schönheit und das Wunder unserer Welt zu erhalten und um die Wut und den Hass und die Zwietracht, die daraus unvermeidlich entsteht, in jenen Teilen der Welt, mit denen ich in Kontakt komme, zu beseitigen. 


Bitte versucht diese Frage heute mit all der Herrlichkeit, die in Euch ist, zu beantworten. Was kannst Du HEUTE tun ... in genau diesem Moment? Ein Kerngedanke unserer spirituellen Lehren ist: Was Du gerne erfahren möchtest, schenke es anderen! Schaut also danach, was Ihr in Eurem eigenen Leben und in der Welt erfahren möchtet. Dann schaut, ob es einen anderen gibt, dem Ihr dies schenken könnt. 


Wenn Du Frieden erfahren möchtest, schenke einem anderen Frieden. Wenn Du wissen möchtest, dass Du sicher bist, verursache, dass ein anderer weiß, dass er sicher ist. Wenn Du danach strebst, anscheinend nicht begreifbare Dinge besser zu verstehen, hilf einem anderen, es besser zu verstehen. Wenn Du Deine Niedergeschlagenheit oder Deinen Ärger heilen möchtest, strebe danach die Trauer oder die Wut eines anderen zu heilen. Diese anderen warten nun auf Dich. Sie wünschen sich in dieser Stunde geistige Führung von Dir, Hilfe, Mut, Stärke, Verstehen, ein Gefühl der Sicherheit. Doch am meisten wünschen sie sich Liebe. 


Meine Religion ist sehr einfach.


Meine Religion ist Güte.


Dalai Lama
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